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gen wetben, untet SBctbefcalt bet SBeftimmungen be« att. 245
tei ÜÄllltdiotganifatfon.

3n grteten«jeften finb tie 8antfluimpfli(fctigen »on febem

Uebung«tienftc befielt.

ait. 4. auf SBctfügung te« SBunbcetatfce« fann in gäden
be« SBebarfe« SWannfdjaft au« bem Sanbfturm jut (Srgänjung
te« auejuge« unb bet Sanbwefct »erwenbet werben.

(Benfo tonnen Dfftjfere be« Hu«juge? obet bet Sanbwefct »ot«

übeigefcenb jum ©ienft betm Sanbfturm beoitett weiten.
ait. 5. SDet aufgebotene Sanbfiutm fiefct unter bem tilge*

nöffifdjen SWtlltäiftrafgefefc, leiftet ten Ärtegeelb, fcat tie gleidjen
SRedjte unb SBftidjten wie tle Stupsen be« SBunbesfceetc« unb fft
In adem bem Äommanbo bcrfenlgen §cerc«abtfcetlung unterfteltt,
In ttffen «Betefdj et (id) befinbet.

©rfafcpflfdjtfge, roeldje fm Sanbfturm effeftio ©fenft teffien,

finb füt ba« betteffente 3abt »on Jebet (Srfafcfteuer befielt.

«it. 6. SDet S8unte«tatfc erläpt bfe etforbetlidjen SBotfdjrtften

übet bte Dtganifatlon, 3lu«tüfiung, SBewaffnung unb Unterfcfccf»

bung«jeidjen be« Sanbftutme«, fowie übet ble SBtfteiung »om

SDienft bei eemfflben.

3n febem ©f»tjton«fteffe bcaufttagt ber SBunbeStatfc efnen

obtt nicfctere Dfpjiett mit bet SBotbeieftung bet Dtganifation
bc« Sanbflurme«.

art. 7. Uebet een SBefianb be« Santfiutme« fint »on ben

Äantonen «Kontrollen unt SBerjcldjniffe ju füfcren, füt toeldje »on

bem SBunbe einfctltllcfcc gotuiutare »orgcfdjtteben wetten. ©le

genaue SBolliiefcung tiefet SBotfdjtift ifi »on ©eite be« SBunbe«

ju übetwadjen.

Ste Äantone wetben füt tiefe Seiftung »om -Bunte cntfdjätfgt.

ait. 8. SDie jur SBotljtefcung tiefe« ©efefce« (an. 6 unb 7)
ecfotberlfdjen ©elbmfttel jinb afljäfctlfrtj burdj bte SBunbe«ocr[amms

tung ju bewilligen.

att. 9. SDet «BunbeSralfc ift beauftragt, auf ©runtlage bet

SBeftimmungen bc« SBunbe«gefefce« »om 17. Suni 1874, betref»

fenb tie «8olt«abjHmmung übet «BunbeSgefefce, tie SBefanntmadjung

btefe« ©efefce« ju »etanftalten unb ben «Beginn feiner Sffifvffam«

feit feftjnfesjen.

alfo befdjloffen »om «Jcatlonalratfce,

SBetn, ben 1. ©ejembet 1886.

Set SBljeptäfttent: 3emp.

©er SBiotofodfüfctet: Wfngfet.

atfo befdjloffen »om ©tänbctatfce,

SBctn, ben 4. ©ejembet 1886.
©er SBtjepräfitent: ©tfcetb.

©ei sptotofodfüfciet: ©djafcmann.

— (3Jcüttiir=<£ÜUjeU.) 3n etnet SBetfammlung bet tablfat»»

temoftatifdjen (Stuppe »om 14. b. »cttfceitigte laut „ß. $."
Jpett SWüdet, SJcatlonaltatfc, feine SWotion auf Sentvalifatfon be«

gefammten «Willtäiroefen«, fiiep babei jebodj namentlidj bei ben

Sffieljdjen auf entfefctebenen SBiberftanb. SWIt SRüdftdjt auf ben

im 3afcte 1874 gefdjloffenen Äomptomfp mft ben Sffieljdjen nnb

angejtdjt« eine« »iedeicfct baltigen Ätiege« wutbe eine baju nötfcige

SBctfaffung«te»ifion al« inopportun bejeidjnet unb gewünfdjt, bie

«Motion möcfcte, um nidjt ta« (Sfn»eiftänbnlp mit ten Sffielfajen

ju gefäfcttcn, nidjt cingeteiefct wetben.

ßu bem Staftaneum fdjreibt „W. ß. Sig.": „3n SBern,

3üticfc unb anbetn größern beutfdj<fdjwcijetffcfccn Äantonen, wo

man bc« SWilttär« jut SBetfcettlidjung ber Äantonalfouoetänetät

nfdjt beeatf, übetfcaupt ta« SWilität niefct füt ©djauftedungen ju
gebtaudjen pflegt, tft man fdjon längft jut anfidjt gefommen,

bap c« am jwedtnäpigften wäre, auf aüe unb jegltdje -§ofcett«>

tedjte tm SWtlitätwefen ju »eijtdjten, ta fte, fo unbebeutenb fie

audj finb, bod) nut eine gebelfctldje «ffieltetcntwfdtung unfetc«

SWftttätwtfcn« fcfnbern. Sffitt fefcen mefcr auf tle ©adje at« auf

ten ©djein. öei un« in tet beutfctjen ©djweij alfo, abgefefcen

»en ben fleinen Äantonen, bte um fo eifctfücfctfget, Je fleiner fie

jinb, an aden ifcren -£ofceit«ied)tcn feftfcalten, wütbe man bei »olU

ftänttgen Sentralifatton be« SWilitärwefen« feinen otet nut un»

bebeutenten Sffiiterftant entgegenfe|en. @twa« antete« tft e«

ftttlldj, ob Jefct getabe bie pajfente Seit ift, tiefe Wefoint anju*

tegen unb bntdjjufüfcien."

— (Hin StöfajieÖSgrafj.) fUnter ben btefe« 3afcr auf ifcr
anfudjen »om fc. «Buntcäratfc untet SBettantung ber gelcifteten

©ienfte au« ber Sffiefcrpflidjt tretenten fcöfcetn Dffijieten jinten
wir mefcrete, bie bet atmee jut Sterbe geteiefct unt bei ifct in
gutem antenfen bleiben wetten. (St möge un« tafcct geftattet
fein, ten -gelten Dberften Sanbl«, Jpubet, fcen §etien Dbetft«
lieutenant« ©djmlttin, ©oefn, ©djüler, ©imona, *)Jldicfcobf

@oob unb aden anbern einen abfcfcfeb«grup ju fenben. Sffili
fcoffen, bafj fie unjeret atmee unb unfetem SWilitärwefen auefc

ferncifcin ifct Sntereffe etfcalten werten.
SBefonter« bebauett fcaben wit, tap -gett Dbetfttieutenant

©djntibtin in geige »on ®cfuntfcett«tüdfidjten genötfcigt wat,
feine (Sntlaffung ju »erlangen. Sffift fcaben Dbetftlfeutenant
©djmfblfn fdjon »ot fefct langet Seit fennen unb fowofcl al«
Äamctab wfe al« Dffijlct fcodjfdjäfjen gelernt, ai« et »or

einigen Safcren prooiforifdj bie 3nfttuftion te« Oenic« leitete,

fcat er e« »erftanben, in bet futjen Seit fetne« Sffiftfen« einen

ftlfdjcn, militärifctjen ©eift tn bie ®eniewaffe ju bringen, weldjer
bei beu Jüngern Offijieren gute gtücfcte »erjptodjen fcat. SBet

bet tedjnifdjen Söfung bee Sanbe«befeft(gung«frage fcatte Dbetft«
lleutenant ©djmfblln bfe 6cf}en ©fenfte leiften fönnen. SBei ifcm

wat ba« Slffen mit bem Äönnen gepaatt. Seitct fcat ein un«

gtücftldjet Äonflift mit ten SBürgetn »on ©üdenfcelm feiner Sauf«

bafcn fm 3nftruftlon«fotp« ein (Sute gemadjt. SWögen in einem

Dtt noefc fo abfdjcullcfce unt fanitäWwibtfge ©ebtaudje fcctrfcfcen,

bei SWllität ift bei un« nidjt befugt, biefelben abjufttden. — 3n
golge be« crwäfcnten Äonflift« fcat Dbetfilieutenant ©djmfblfn
f. 3. feine (Sntlaffung au« tem 3nfttuftion«fotp« genommen unb

bfe armee fcat einen tet tüdjtigften ©cnleoffijicte »eiloien. 3n
bei golge ift #err ©djmitlln fn ten ©fenft ter Sentralbafcn über«

getreten, at« (Sffcnbafcnbcamtetcr war er »om peifönlfdjen SWtlfs

tättlenft befielt, ©ine fdjwete Ätanffceft fcat ifcn leiste« Safct

fceimgcfudjt. Dbglefd) fn befrleblgenbct Sffieife fceigeftcdt, mag
bieje wefenttfcfc taju beigetragen fcaben, Ifcn ju beftimmen, gänj«

lid) au« tem SWilitätoetbanb ju tteten. Warf) bem alter wat et

fcleju betedjtigt. Smmetfcin geftefcen wir, tap wit fein auStieten

mit SBebauctn gefefcen fcaben.

Dberftlieutcnant ©djmlbltn wat ju Seiten ein fteiplget SWft»

atbeftet tiejer Beitfdjtift. 3fcm unt ten übtigen au« bet armee

©djeftenben biefen unfetn ab[djiet«grup.

SBibUogro^^te.

eingegangene Sßierte.
115.». Stotfca, Sfcflo, SWajot, ©le Dpetationcn im (Sttopot«

SBalfan. (Sin SBeittag ju tet ©efdjldjte be« tuffijdj'tütft»
fdjen Ärieg« 1877/78. Ätieg«gefcfcld)tltd)c ©tubie. 8°.
264 ©. «gannooet, Jpelwlng'fdje S3etlag«budjfcanblung.
«Brei« gr. 10. 70.

11(6. Eoos, Gustave, Emploi des mitrailleuses et canona k
tir rapide dana les armees de terre et dans la
marine. 4°. 54 S. und 3 Tafeln. St. Petersburg,
November 1886. Preis 1 Rubel.

117. Unierrtdjt«budj füt Sajatetfcgefcüttcn. 8°. 272 ©. SWit

56 abbilbungen. «Berlin, <S. ©. SWittlet «fc ©ofcn. Spiet«

gt. 1. 35.
118. Sffiadj«, Dtto, SWajor, ©fe Sffieltau«ftedung (Snglanb«, mili«

tärijd>polttlfd) beleudjtet, namentlid) mit SBejug auf SRup«

lanb. 8*. SWit 7 Äatten. Äaffel, SBetlag »on Sfceotor
gifdjer.

In 'meinem Verlage sind erschienen und in
allen Buchhandlungen zu haben:

Dnfour, General, G. H., Der Sonderbunds-Krieg und die

Ereignisse von 1856, mit einer Selbstbiographie,
Karten und Bildniss des Verfassers, geb. Pr. 6. —

Klaczko, Julian, Zwei Kanzler. FUrst Gortschakow und
Fürst Bismarck, geb. Pr. 8. —

Osenbrttggen, Ed., Der Gotthard und das Tessin mit den
oberitalienischen Seen, geb. Pr. 6. —

— Wanderstudien, Band 1—6, geb. ä Pr. 5. —
Wieland, Joh., Oberst, Die Kriegsgeschichte der schweizer.

Eidgenossenschaft, 2 Bde., geb. Pr. 13. 50.

Basel, Dezember 1886.

Benno Sehwabe, Verlagsbuchhandlung.
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gen «erden, unter Vorbehalt der Bestimmungen de« Art. 245
der Militärorganisation.

In Frtedenêzetten find dte Landsturmpflichtigen »vn jedem

Uedung«dtenste befreit.

Art. 4. Auf Verfügung de« Bundesrathe« kann tn Fällen
de« Bedarfe« Mannschaft au« dem Landsturm zur Ergänzung
de« Auszüge« und der Landwehr »erwendet werden.

Ebenso können Offiziere des Auszuges oder der Landwchr »or»

übergehend zum Dicnst betm Landsturm beordert werden.

Art. d. Der aufgebotene Landsturm steht unter dem

eidgenössischen Militärstrafgesetz, leistet den KriegSetd, hat die gleichen

Rechte und Pflichten wie die Truppen dc« Bundesheeres und ist

in Allem dem Kommand« derjenigen HeercSabtheilung unterstellt,
tn deffen Bereich er flch befindet.

Ersatzpflichttze, melche im Landsturm effektiv Dienst leisten,

find für da« betreffende Jahr »on jeder Ersatzsteuer befreit.

Art. 6. Der BundeSrath erläßt die erforderlichen Vorschriften
über die Organisation, Ausrüstung, Bewaffnung und Unterschei»

dungSzeichcn de« Landsturmes, sowie über die Befreiung »om

Dienst bet demselben.

Jn jedem Divisionskreise bcauftragt der BundeSrath einen

oder mehrere Offiziere mit der Vorbereitung der Organisation
dcS LandsturmcS.

Art. 7. Ueber den Bestand de« Landstürme« find »on den

Kantonen Kontrollen und Verzeichnisse zu führen, für welche »on

dem Bunde einheitliche Formulare vorgeschrieben werden. Die

genaue Vollziehung dieser Vorschrift ist vvn Seite des Bundes

zu überwachen.

Die Kantvne werden für dtese Leistung vom Bunde entschädigt.

Art. 8. Dte zur Vollziehung dieses Gesetze« (Art. S und 7)
erforderlichen Geldmittel sind alljährlich durch die Bunde«versamm»

lung zu bewilligen.

Art. 9. Der BundeSrath ist beauftragt, auf Grundlage der

Bestimmungen de« Bundesgesetze« »om 17. Junt 1874, betreffend

die Volksabstimmung übcr Bundesgesetze, die Bekanntmachung

dicseS Gesetzes zu veranstalten und den Beginn seiner Wirksam»

Kit festzusetzen.

Also beschloffen vom Nationalrathe,

Bern, den 1. Dezember 1886.
Der Vizepräsident: Zemv.

Der Protokollführer: Rtngier.
Also beschloffen vom Ständerathe,

Bern, den 4. Dezember 1S86.
Der Vizepräsident: Scherb.

Der Protokollführer: Schatzmann.

— (Militär-Einheit.) In einer Versammlung der radikal-

demokratischen Gruppe »vm 14. d. »ertheidtgtc laut „Z. P."
Herr Müller, Nativnalrath, setne Motion auf Zentralisation de«

gesammten Militärwesen«, stieß dabei jedoch namentlich bet den

Welschen auf entschiedenen Widerstand. Mit Rücksicht auf den

tm Jahre 1874 geschlossenen Kompromiß mit den Welschen und

angcsicht« eine« vielleicht baldigen Krieges wurde eine dazu nöthige

VerfassungSrevtsion als inopportun bezeichnet und gewünscht, die

Motiv» möchte, um ntcht das Einverständniß mit den Welschen

zu gefährden, nicht eingereicht «erden.

Zu dem Traktandum schreibt „N. Z. Ztg.« : «Jn Bern,

Zürich uvd andern größern deutsch«schwetzertschen Kantonen, wo

man dc« Militär« zur Verherrlichung der Kantonalsouverönetäl

ntcht bcdarf, überhaupt da« Militär ntcht sür Schaustellungen zu

gebrauchen pflegt, tft man schvn längst zur Anficht gekommen,

daß c« am zweckmäßigste« wäre, auf alle und jegliche Hoheit«»

rechte im Militärwesen zu verzichten, da sic, so unbedeutend sie

auch find, doch nur etne gedeihliche Weiterentwicklung unsere«

Militärwesen« hindern. Wir sehen mehr auf die Sache al« auf

den Schein. Bei uns in »er deutschen Schweiz also, abgesehen

»on den kleinen Kantvnen, die um so eifersüchtiger, je kleiner sie

sind, an allen ihren Hoheitsrechten festhalten, würde man der »oll»

ftändtgen Zentralisation des MilttärwesenS keinen oocr nur un»

bedeutenden Widerstand entgegensetzen. Etwa« andere« tft e«

freilich, ob jetzt gerade die passende Zeit tft, diese Reform anzu»

regen und durchzuführen."

— (Ein Abschiedsgruß.) HUnter den diese« Jahr auf ihr
Ansuchen »vm h. BundeSrath unter Verdankung der geleisteten

Dicnste aus der Wehrpflicht tretenden höhern Ofsizieren finden
wtr mehrere, dte der Armee zur Zierde gereicht und bet ihr in
gutem Andenken blcibcn werdcn. Es möge uns daher gestattet

setn, den Herren Obersten Landt«, Huber, den Herren Oberst»

lteutcnant« Schmtdltn, Socin, Schuler, Simona, Ptllichodi
Good und allen Andern einen Abschiedsgruß zu senden. Wir
hoffen, daß sie unserer Armee und unserem Militärwesen auch

fernerhin ihr Interesse erhalten werden.

Besonders bedauert haben wir, daß Hcrr Obcrftlieutenant
Schmidlin in Folge »on Gesundheitsrücksichten genöthigt war,
seine Entlassung zu verlangen. Wir haben Oberstlieutenant
Schmidlin schvn vvr sehr langer Zeit kennen und sowohl als
Kamerad wie als Offizier hochschätzen gelernt. Als er »vr
einigen Jahren provisorisch die Instruktion de« Gentes leitete,

hat er e« verstanden, in der kurzen Zeit seine« Wirken« einen

srischeu, militärischen Gcist tn die Geniewaffe zu bringen, welcher

bei deu jüngern Ofsizieren gute Früchte versprochen hat. Bet
der technischen Lösung der LandeSbefesttgungSfrage hätte Oberst«

lieutenant Schmtdltn die besten Dienste Kisten können. Bei thm
mar das Wissen mit dem Können gepaart. Leider hat etn

unglücklicher Konflikt mit den Bürgern »on Güllenhetm seiner Lauf»

bahn im Jnstruktionskorps ein Ende gemacht. Mögen in einem

Ort noch so abscheuliche und sanitätswidrtge Gebräuche herrschen,

der Militär ist bci uns nicht befugt, dieselben abzustellen. — Jn
Folge des ermähnten Konflikts hat Oberstlieutenant Schmidlin
f. Z. feine Entlassung au« dem Jnstruktionskorps genommen und

die Armee hat einen der tüchtigsten Genieoffiziere verloren. Jn
der Folge tst Herr Schmtdltn tn den Dienst der Zentralbahn
übergetreten. Al« Etsenbahnbcamteter war er »om persönlichen

Militärdienst befreit. Etne schwere Krankheit hat thn letzte« Jahr
heimgesucht. Obgleich tn befrtedtgender Wetse hergestellt, mag
dtese wesentlich dazu beigetragen haben, ihn zu bestimmen, gänz»

ltch auS dem Militärverband zu treten. Nach dem Alter mar er

htezu berechtigt. Immerhin gestehen wir, daß wir setn Austreten

mit Bedauern gesehen haben.

Oberstlieutenant Schmidlin war zu Zeiten ein fleißiger Mit»
arbeiter dieser Zeitschrift. Ihm und den übrigen au« der Armee

Scheidenden diesen unsern AbschiedSgruß.
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In imeiusiu Verlars sinà srsvüieuen unà iu
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	Bibliographie

